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Vorwort

Die Verpflichtung zur Zahlung des Arbeitsentgeltes ist für den Arbeitgeber die Hauptleis-
tungspflicht aus dem Arbeitsverhältnis und zugleich bestimmender Faktor für den Umfang
der Personalkosten. Zunehmend schnelllebige Marktbedingungen unternehmerischer Be-
tätigung erfordern auch bei den Personalkosten Reaktionsmöglichkeiten. Gegenläufig
wirkt ein in jüngerer Zeit weitreichender Fachkräftemangel als bestimmender Faktor so-
wohl für den Recruitingprozess wie auch beim Wirken gegen Fluktuation. Flexibilität bei
der Entgeltgestaltung auf Arbeitgeberseite mindert eine feststehende Anspruchsposition
auf Seiten des Arbeitnehmers und damit die Attraktivität einer solchen Entgeltgestaltung.

Das historisch gewachsene Leitbild des Arbeitsverhältnisses stellt eine feststehende Ver-
gütung einer feststehenden Arbeitszeit gegenüber, so dass Flexibilisierungsinstrumente zu-
gunsten des Arbeitgebers eine Ausnahme von diesem Leitbild darstellen. Gestaltungsmög-
lichkeiten des Arbeitgebers zugunsten einer Flexibilisierung des Entgeltes werden daher
durch eine zunehmend differenzierende Rechtsprechung begrenzt, die unangemessene
Benachteiligungen des Arbeitnehmers bei der Entgeltgestaltung zu vermeiden sucht.

Die Rechtsprechung des Bundesarbeitsgerichtes hat insbesondere in den vergangenen
Jahren nicht unerhebliche Neuerungen gebracht, die Arbeitgeber beachten müssen. An-
derenfalls verfehlen sie das Steuerungsziel ihrer Entgeltinstrumente. Eine nicht unerhebli-
che Rolle nehmen dabei die Anforderungen des Bundesarbeitsgerichts an eine klare und
transparente Gestaltung von Entgeltsystemen ein, woraus strenge formale Anforderungen
für arbeitgeberseitige Gestaltungen folgen und beachtet werden müssen.

Dieses Handbuch versteht sich als Leitfaden aus der Praxis für die Praxis. Es knüpft an
typische betriebswirtschaftliche Bedarfe der Unternehmen zur Flexibilisierung und Opti-
mierung der Personalkosten, legt an diese die rechtlichen Maßstäbe der höchstrichterli-
chen Rechtsprechung und zeigt anhand praktischer Beispiele Lösungs- und Gestaltungs-
möglichkeiten auf.

Die Autoren sind alle Praktiker aus der Sozietät Esche Schgmann Commichau, die
aufgrund ihrer Dreispartigkeit in den Beratungsfeldern Recht, Steuern und Wirtschafts-
prüfung die entgeltrelevanten Themenstellungen sowohl aus rechtlicher, steuerlicher wie
betriebswirtschaftlicher Perspektive gesamtheitlich behandelt. Aufgrund vielschichtiger
Erfahrungen der Verfasser in der Beratung mittelständischer Unternehmen bis hin zu in-
ternational operierenden Konzernen fließen die praxisrelevanten Gesichtspunkte der Fa-
cetten der Entgeltgestaltung in das Werk ein. Praktische Formulierungsbeispiele und Mus-
ter sollen eine Arbeitshilfe für die praktische Umsetzung zur Verfügung stellen.

Der Dank des Herausgebers gilt sämtlichen Autoren für ihren unermüdlichen Einsatz
wie auch dem Verlag C.H. Beck für die gewissenhafte Betreuung bei der Erstellung des
Werkes.

Hamburg, im September 2018 Dr. Erwin Salamon
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